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Ehrenring in Gold der Ge-

meinde Petersdorf II f¿r 

HBI a.D. Alois Hofer 

 

Bei der Jahreshauptver-

sammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr  Petersdorf II, am 

6. Jªnner 2012, wurde die 

Leitung in j¿ngere Hªnde 

¿bergeben. Alois Hofer hat 

nach 26 Jahren seinen Dienst 

als Hauptbrandinspektor be-

endet. Im Zuge der Feuer-

wehrversammlung wurde 

R¿ckschau auf die letzten 

Jahrzehnte Feuerwehr Peters-

dorf II gehalten. In den 26 

Jahren HBI Hofer hat sich das Feuerwehrwesen 

grundlegend verªndert. Waren es fr¿her ¿berwiegend 

Brandeinsªtze, so wird nun die Feuerwehr hauptsªch-

lich zu technischen Einsªtzen gerufen. Computer und 

Elektronik haben Einzug gehalten und sind nicht 

mehr wegzudenken.  

R¿sthausneubau, der Ankauf von drei Fahrzeugen 

und von vielen Ausr¿stungsgegenstªnden wurden in 

der Verantwortung von HBI Hofer durchgef¿hrt. 

Bereichsfeuerwehrkommandant (ehemals Bezirks-

feuerwehrkommandant) Landesfeuerwehrrat Johann 

Kienreich sprach HBI Alois Hofer Dank und Aner-

kennung f¿r die vielfªltigen Leistungen um das Feu-

erwehrwesen in Petersdorf und im Bezirk Feldbach 

und dar¿ber hinaus aus. F¿r diesen langjªhrigen Ein-

satz wurde unserem HBI a. D. das Steiermªrkische 

Verdienstkreuz in Bronze verliehen und vom Be-

reichsfeuerwehrkommandanten Kienreich ¿berreicht. 

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung wur-

de die Neuwahl des Feuerwehrkommandos, geleitet 

von Abschnittsbrandinspektor Johann Weixler, durch-

gef¿hrt. 

Dabei wurde Hofer Gottfried jun. von den beinahe 

vollzªhlig anwesenden Feuerwehrkameraden, ein-

stimmig zum Nachfolger als Hauptbrandinspektor 

gewªhlt. Auch der bisherige OBI Hofer Gottfried 

wurde einstimmig in diesem Amt bestªtigt. 

(Fortsetzung auf Seite 12) 

 Symbolische ¦bergabe des Kommandos: v.l.n.r. ABI Johann Weixler, HBI  Gottfried 

Hofer jun., HBI a.D. Alois Hofer, Bgm. Johann Lºffler, OBI Gottfried Hofer 

BBI Johann Kienreich ¿berreicht das Verdienstkreuz des 

Landes Steiermark in Bronze 

Freiwillige Feuerwehr Petersdorf II 
Wachablöse bei der Leitung 



 

 

Liebe Petersdorferinnen und Petersdorfer 

2011 war ein sehr bewegtes 

Jahr. 

Weltwirtschaftskrise, Eurokri-

se, bankrotte EU-Staaten und 

Bankenkrise sind einige 

Schlagworte, mit welchen wir 

beinahe tªglich durch die Me-

dien konfrontiert werden. Gro-

Çe Herausforderungen, welche 

in nªchster Zeit bewªltigt werden m¿ssen.  

 

Gemeindestrukturreform 
 

Sehr viel Unruhe hat die Diskussion um die Ge-

meindestrukturreform ausgelºst. Immer wieder 

werde ich von unseren B¿rgern auf die drohenden 

Verªnderungen angesprochen. Dabei sind sich bei-

nahe alle einig. Eine Fusion w¿rde f¿r Petersdorf  

wesentlich mehr Nachteile als Vorteile bringen. Ich 

sehe es deshalb als meine Aufgabe, die W¿nsche 

unserer B¿rger zu vertreten. Einer Fusion unserer 

Gemeinde gegen den Willen der Petersdorfer Be-

vºlkerung werde ich deshalb auch sicher nicht zu-

stimmen. 

Ich bin der Meinung, dass eine intensive Zusam-

menarbeit der Nachbargemeinden und in der Klein-

region  mehr bringt, als das ZerreiÇen eingespielter 

Strukturen und Organisationen. Ich kann mir auch 

nicht vorstellen, dass grºÇere Strukturen wesentli-

ches Einsparungspotenzial haben, zumal statisti-

sche Auswertungen den groÇen Gemeinden hºhere 

Verwaltungskosten pro Einwohner nachweisen. 

Speziell in unserer Gemeinde ist in den letzten 

Jahrzehnten  sehr viel umgesetzt worden. Ortswas-

serleitung, Kanalisation, Bauhof und Altstoffsam-

melzentrum, Gemeindeamt und Feuerwehrr¿sthaus 

sowie Sportplatzneubau sind Projekte, welche um-

gesetzt wurden, ohne nennenswerte Schulden anzu-

hªufen. Diese Beispiele zeigen, dass mit umsichti-

ger und sparsamer Wirtschaftsweise vieles mºglich 

ist, wenn Petersdorf auch nicht zu den reichen Ge-

meinden gehºrt. 

Auch der Gemeinderat hat sich in seinen Sitzun-

gen sehr intensiv mit diesem Thema auseinander 

gesetzt. Dabei ist man aus oben angef¿hrten Gr¿n-

den einstimmig zum Ergebnis gekommen, dass kei-

ne Zusammenlegung mit einer anderen Gemeinde 

angestrebt wird. Die Gemeinde Petersdorf muss 

auch weiterhin seine Daseinsberechtigung haben.  

Dieses Ergebnis wird mit ausf¿hlicher Begr¿n-

dung der Steiermªrkischen Landesregierung mitge-

teilt. 

Ich lade Sie, liebe Petersdorferinnen und Peters-

dorfer, besonders ein, mir Ihre Meinung zu diesem 

Thema mitzuteilen. 

 

Besondere Feste 
 

Aber auch positive Ereignisse haben im Jahr 

2011 in Petersdorf stattgefunden.  

Das grºÇte Ereignis war dabei sicherlich der Be-

zirksleistungsbewerb der Feuerwehrjugend. Mehr 

als 1000 Jugendliche haben sich im Wettkampf 

gemessen und den vielen Gªsten ihre Leistungen  

prªsentiert. Dem Einsatz der vielen freiwilligen 

Helfer, ob Feuerwehrkameraden, Familienangehº-

rige oder anderen Helfern, ist es zu verdanken, dass 

diese Veranstaltung weit ¿ber den Bezirk hinaus 

ein so positives Echo gefunden hat. Laut Landes-

feuerwehrfunktionªren war der Bewerb in Peters-

dorf steiermarkweit einer der Besten. 

Besonderer Dank gilt dabei dem Eigent¿mer 

und dem Pªchter des an die Festhalle angrenzenden 

Grundst¿ckes, dass dieses als Veranstaltungswiese 

zur Verf¿gung stand. Beim ĂFest der Regionñ wur-

de diese Flªche wieder als Ausstellungs- und Park-

flªche gebraucht. Deshalb wird auch versucht diese 

Flªche weiterhin f¿r ºffentlichen Bedarf zur Verf¿-

gung zu haben. 

Das genannte ĂFest der Regionñ war ein weite-

rer Hºhepunkt in unserer Gemeinde. Auch hier 

darf ich allen Mitwirkenden, ob Aussteller, freiwil-

lige Helfer oder Bedienstete f¿r ihren Einsatz dan-

ken. Auch dieses Fest war auf Grund der einwand-

freien Organisation und der guten Zusammenarbeit  

ein Aushªngeschild unserer Gemeinde. 

 

Investitionen 
 

Auch BaumaÇnahmen waren im abgelaufenen 

Jahr mºglich. So konnte mehr als ein Kilometer 

Gemeindeweg generalsaniert und mit einer neuen 

Asphaltdecke versehen werden. Dazu wurden aus 

dem Topf der Bedarfszuweisungsmittel ú 40.000.-  

beigesteuert (Bedarfszuweisungsmittel werden von 

den Ertragsanteilen der Gemeinden einbehalten 

und von den Gemeindereferenten des Landes den 

einzelnen Gemeinden auf Antrag zugeteilt). 

 



 

So wurde auch unserem Antrag auf Fºr-

derung f¿r die Erneuerung unserer Halle 

stattgegeben und eine Fºrderung von ú 

300.000.- durch Landeshauptmannstellver-

treter Sch¿tzenhºfer zugesagt.  

Nicht nur deshalb hat der Gemeinderat 

beschlossen, in intensiver Zusammenarbeit 

mit den Vereinen, dieses Projekt in Angriff 

zu nehmen, da die bestehende 30-jªhrige 

Halle nicht mehr den Anforderungen ent-

spricht. Dabei soll die Halle neu errichtet 

werden, da ein Umbau der bestehenden Hal-

le kaum g¿nstiger wªre und man bei einem 

Umbau mehr Kompromisse eingehen m¿ss-

te. Derzeit ist ein Bauausschuss, bestehend 

aus Gemeinderat und Vertretern der Vereine, 

dabei, die Planungen zu vollenden. Sie wer-

den ¿ber das Ergebnis nat¿rlich informiert. 

 

Da unsere Computeranlage bereits ¿ber 

sechs Jahre alt war, wurde diese durch eine 

neue ersetzt. Weiters musste unser LKW er-

setzt werden. Beides wurde aus dem laufen-

den Budget beglichen. 

 

Insgesamt war das Jahr 2011 ein sehr Er-

folgreiches. Durch gemeinsames Bem¿hen 

und persºnlichen Einsatz aller Beteiligten 

kann auf viele positive Akzente zur¿ckge-

blickt werden. 

Mit gutem Willen und aktivem Mitwirken 

werden wir auch weiterhin unser Gemeinde-

leben positiv gestalten kºnnen. Ich w¿nsche 

allen B¿rgern und Freunden der Gemeinde 

Petersdorf II alles Gute f¿r die Zukunft. 

 

 

Euer B¿rgermeister  

Johann Lºffler   

Seniorenurlaubsaktion 2012 
 

Auch heuer gibt es voraussichtlich wieder 

eine Urlaubsaktion f¿r ªltere Menschen, die 

nur ¿ber ein geringes Einkommen verf¿gen. 

Die Teilnahme ist f¿r die SeniorInnen 

kostenlos.  

Der Aufenthalt dauert eine Woche. 

Teilnehmen kºnnen Personen, die das 60. 

Lebensjahr vollendet haben, ºsterreichische 

Staatsb¿rger sind, ihren Hauptwohnsitz in 

der Steiermark haben und deren  Gesamtnet-

toeinkommen den Richtsatz nicht ¿bersteigt. 

 

Aus unserer Gemeinde d¿rfen voraus-

sichtlich auch heuer wieder 2 Personen 

teilnehmen, die noch nie oder schon lªnger 

nicht an dieser Aktion teilgenommen ha-

ben. 

 

Interessierte Senioren sollen sich umge-

hend im Gemeindeamt melden. Die Plªtze 

werden nach dem Einlangen der Anmeldung 

gereiht, wenn die Voraussetzungen gegeben 

sind. 

 

Auch wird es wieder die Mºglichkeit ge-

ben, als Selbstzahler an dieser Aktion teilzu-

nehmen. 

 

Jedes Kind braucht einen  

eigenen Reisepass  
 

"Im Juni 2012 verlieren alle noch bestehen-

den Kindermiteintragungen ihre G¿ltigkeit. 

Bereits jetzt sollten die Eltern daran denken, 

dass f¿r die Urlaubsreise 2012 ihre Kinder 

eigene Reisepªsse brauchen. Wer rechtzeitig 

und nicht erst kurz vor Urlaubsantritt bean-

tragt, vermeidet so lªngere Wartezeiten bei 

den Passbehºrdenñ Innenministerin Mickl-

Leitner 

"Mit dem Ende der Kindermiteintragung 

wird auch eine wichtige MaÇnahme der EU 

im Kampf gegen den grenz¿berschreitenden 

Kinderhandel realisiert. Das Prinzip 'ein 

Kind -ein Pass' dient also auch dem Schutz 

unserer Kinder." AuÇenminister Spindeleg-

ger 

Bereits seit dem 15. Juni 2009 gibt es keine 

neue Miteintragung von Kindern und jeder - 

also auch jedes Kind - bekommt einen eige-

nen Reisepass mit Chip (Geb¿hr f¿r den Kin-

derreisepass mit Chip: 30 Euro). 

 Bereits bestehende Kindermiteintragungen 

bleiben noch bis 14. Juni 2012 g¿ltig. Nach 

diesem Datum werden diese automatisch un-

g¿ltig.  

(Fortsetzung auf Seite 11) 

 



 

 

Wir gratulieren!  

ABSENGER Christopher 
 

zur erfolgreich abgelegten 

Lehrabschlusspr¿fung im Lehrberuf Sanitªrï 

Gasï und Wasserinstallation 

WKO Steiermark 

KURZMANN Kerstin 
zum  erfolgreich absolvierten 

Diplom-Ausbildungslehrgang  

Cardio Instructor  im Bereich Nordic Walking 

und Laufen 

 WIPPEL Bianca Elisabeth  
 

zum Bachelor of Arts in Social Sciences 

FH Joanneum 

Studiengang ĂSoziale Arbeitñ 

RITTER Sarah 
hat die 

Reife-und Diplompr¿fung d. Hºheren Lehran-

stalt f. wirtschaftl. Berufe, Schwerpunkt  

Gesundheit und Soziales bestanden 

GEBERLE Angela 

hat die 

Reife-und Diplompr¿fung/Bundesbildungsanstalt 

f¿r Kindergartenpªdagogik   

mit gutem Erfolg bestanden.  



 

SCHERR Bernhard 
 

hat die Werkmeisterschule Fachrichtung  

Techn. Chemie und Umwelttechnik  

mit gutem Erfolg abgeschlossen. 

BACHMANN Michael  
hat die Lehrabschlusspr¿fung f¿r  

GWH-Installation  

mit gutem Erfolg abgeschlossen  

 

Frau ABSENGER Andrea 
 

wurde im Juli 2011  
 

das  ºsterreichische Honig-G¿tesiegel 

f¿r den Bl¿tenhonig Ernte 2011 verliehen 

TRUMMER Kilian 
 

hat die Lehrabschlusspr¿fung 

zum Elektroniker mit gutem Erfolg bestanden. 

GS¥LS Oliver 
    hat die Ausbildung zum  

Landwirtschaftlichen Facharbeiter 

erfolgreich abgeschlossen. 

Wir gratulieren!  

ASPECK Hannes 
 

zur abgelegten Pr¿fung zum 

Zertifizierten  

Photovoltaiktechniker 

 bzw. Planer 

 am Austrian Institute of  

Technolocy  



 

 

Die Gemeinde gratuliert zu  

Geburtstagen  

 

98. Geburtstag 

ABSENGER Josef Petersdorf 

 

93. Geburtstag 

WEIÇ Barbara, Lamm 

 

91. Geburtstag 

HOFER THERESIA; Petersdorf 

 

90. Geburtstag 
FINK Anna, Petersdorf 

GR¥SSL Anna Maria, Rºcking     

GUTJAHR Juliane, Siegensdorf 

SCHWARZL Hedwig, Pickelbach 

 

85. Geburtstag 

R¥CK Maria, Siegensdorfberg   

KRAJNC Johann, Petersdorf              

LIPOLD Josef, Kienegg 

 

80. Geburtstag 

K¥PL Josef, Petersdorf 

SCHLEICH-WOLF Rosa, Schulberg 

LEOPOLD Rosa, Sch¿sserlberg 

FUCHS Stefanie Josefa, Petersdorf 

FRANK Johanna Theresia, Petersdorf 

PRETTENTHALER Maria, Kohldorf 

 

 

 

75. Geburtstag 

KOLLEGGER Adele, Saubach 

WEISS Emma, Kºgerlberg 

SCH¥NBERGER Maria, Lamm      

WIPPEL Helene, Schulberg    

FLITSCH Johanna, Siegensdorf   

KRISPER Margareta, Schwarten    

GREINER Alois, Saubach         

RITTER Johann, Petersdorf      

LEOPOLD Hermine, Schulberg 

 

70. Geburtstag: 

ENGGASSLER Magdalena,      

Siegensdorf 

FUCHS Theresia, Saubach 

NINAUS Erwin, Siegensdorf 

WEIÇ Rupert, Kohldorf 

NIEDERL Erna, Pickelbach 

LUTTENBERGER Emmerich, 

Siegensdorf 

LIEBHARD Alfred, Ungerdorf 

 

 



  

 

Vorausgegangen sind uns:  
 

SCHADLER Maria, Pickelbach  

SCHILDBERGER Anton, Lamberg  

RUPP Franz, Lamm  

KAUFMANN Theresia, Siegensdorf  

EIBEL Josef, Siegensdorf  

ZEILER Johann, Röcking  

FROSCHHAUSER Johann, Kögerlberg  

KAPLAN Theresia, Kögerlberg  

FINZ Aloisia, Kögerlberg  

SCHERR Maria, Grubberg  

SEITINGER Anton, Ungerdorf  

Hofrat Prof. Dr. LEOPOLD Franz  

PUCHLEITNER Edith, Kögerlberg  

 



 

 

 

Die j¿ngsten Petersdorfer:  

 

Finster Laura Vanessa     

geb. am 27.01.2011 

Tochter v. Andreas u. Margit Finster  

 

 

Monschein Stella     

geb. am 02.09.2011, Tochter von     

Friedrich u. Mag. Silvia Monschein  

 

 

Deutschmann Johanna   

geb.am 05.09.2011, Tochter von 

Helmut und Claudia Deutschmann 

Unsere Sekretärin hat sich getraut 

 
WINDISCH Harald Michael und 

WURZWALLNER Silke 

 am 13. August 2011 

 
 

und freut sich über den  
Familienzuwachs 

 

Windisch Hannes, 

 geb. am 4.11.2011 

 



 Weiters haben sich getraut:  

Wir w¿schen alles Gute auf dem gemeinsamen Lebensweg! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABSENGER Karl Heinz und 

KAJTAZOVIC Denisa 

am 01. Oktober 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCHLEICH-WOLF  

Christian und 

BISAIL Romana 

am 28. Mai 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NIEÇ Stefan und 

KEÇLER Cindy 

am 28. Mai 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

R¥CK Gerhard und 

KLUTZ Petra Christa 

am 19. August 2011 

 

 

 

 

WARGA Christoph und 

WIPPEL Daniela 

am 19. August 2011 

 

 

 

 

 

 

FELFER Bernd und 

WIPPEL Andrea 

Margarethe 

am 27. August 2011 

 

 

   
MARHOUS Adel und ABSENGER Claudia 

am 16. Juli 2011 



 

 

Geb¿hren und Fºrderungen 
 

Auf Grund der hºheren Inflation, vor allem 

Dienstleistungen und Transporte sind teurer ge-

worden, wurde es erforderlich die Geb¿hren f¿r 

Wasser, Abwasser und Abfall anzupassen. Dies 

auch deshalb, da zum Teil die letzten Anpassun-

gen schon recht lange zur¿ckliegen. 

Dabei ist zu bemerken, dass die Erhºhungen 

durchwegs unter dem Indexanstieg erfolgt sind 

und auch unter den Tarifen der umliegenden Ge-

meinden liegen. Dennoch hoffen wir, dass die Ge-

b¿hrenhaushalte, wie von der Aufsichtsbehºrde 

gefordert, ausgeglichen abgeschlossen werden 

kºnnen. 

 

Ab 1. 1. 2012 gelten deshalb folgende Tarife: 

 

Wasser: 

¶ Anschlussgeb¿hr betrªgt ú 3.220--/f¿r ein Ein-

familienwohnhaus.  

¶ Zªhlermiete (Grundgeb¿hr) ú 42--/Jahr/

Anschluss  

¶ Wasserbezugsgeb¿hr ú 1,04/mį. Alle Preise 

excl. 10% Ust. 

 

Kanal: 

¶ Sockelbetrag je angeschlossenem Projekt und 

Jahr betrªgt ú 100,80  

¶ Ben¿tzungsgeb¿hr je EGW und Jahr ú 69,30 

excl. 10% Ust. 

 

M¿ll: 

¶ Grundgeb¿hr pro Person/Jahr  ú 8,80 

¶ Grundgeb¿hr pro Betrieb/Jahr ú 33,-- 

¶ Die variablen Geb¿hren betragen f¿r die Rest-

m¿lltonnen  

¶ 120l - ú   66,-- 

¶ 240l - ú 132,--  

¶ 360l - ú 198,-- 

¶ Altpapiercontainer  

¶ 240l - ú 8,80 

¶ 240l - bei gemeinsamer Nutzung ú 5,50  

¶ 360l - ú 13,20 

¶ Geb¿hr Zusªtzliche Restm¿llsªcke betrªgt 

ú 2,20/St¿ck  

 

F¿r die Bereitstellung der braunen Tonne 

(Biotonne), Abholung und Entsorgung/

Verwertung der getrennt gesammelten biogenen 

Siedlungsabfªlle wird ein Betrag von jªhrlich ú 

231,-- in Rechnung gestellt. Alle Preise incl. 10 % 

Ust. 

 

 

Solaranlagen - Fºrderung 
 

Auch bei der Fºrderung von Photovoltaikanla-

gen hat es eine  nderung gegeben. Auf Grund der 

unterschiedlichen Leistungen und auch Preise pro 

mĮ bei den verschiedenen Fabrikaten, war es nicht 

mehr zeitgemªÇ die Fºrderung nach mĮ Absorber-

flªche zu berechnen, sondern die Maximalleistung 

in KW als Grundlage heranzuziehen. 

Die Fºrderung betrªgt ú 200.- pro KWp; maxi-

mal ú 800.- pro Fºrderwerber. 

 

Bei den thermischen Solaranlagen betrªgt die 

Fºrderung weiterhin ú 30.- pro mĮ; ebenfalls ma-

ximal ú 800.- pro Fºrderwerber. 

 

Als Antragsunterlagen f¿r die Fºrderung von 

Solaranlagen kºnnen die Unterlagen , welche f¿r 

die Landesfºrderung erforderlich sind 

(Fºrderansuchen, Rechnungen einschl. Zahlungs-

beleg und Bestªtigung des Installationsunterneh-

mens ¿ber Fertigstellung, Inbetriebnahme mit Fo-

to), im Gemeindeamt zum Kopieren vorgelegt 

werden. 

 

Wird keine Landesfºrderung beantragt so wer-

den folgende Unterlagen benºtigt: 

¶ Formloses Ansuchen 

¶ Bestªtigung des Installateurs ¿ber Fertig-

stellung und Inbetriebnahme einschlieÇlich 

Leistungsbeschreibung  

¶ Endabrechnung inkl. Zahlungsbeleg 

¶ Foto der Anlage 

Aus der Gemeindestube 

Impressum:  

Herausgeber und f¿r den Inhalt verantwortlich: 

Gemeindeamt Petersdorf II, Bgm. Johann Lºffler 

Information der Gemeindeb¿rger ¿ber das Ge-

meindegeschehen. 
 

Druck Impuls-Druck, 8261 Sinabelkirchen 



 

Gemeinde-LKW getauscht 
 

Bei unserem doch schon sehr betagten (32 Jahre alten) Gemeinde-LKW trat unerwartet ein techni-

sches Gebrechen auf (Federbruch). Da bei einem LKW in diesem Alter grºÇere Reparaturen wirtschaft-

lich nicht mehr vertretbar sind und auch der Rost dem Fahrzeug schon sehr zugesetzt hatte,  hat der Ge-

meinderat beschlossen, das Nutzfahrzeug auszutauschen. 

B¿rgermeister Lºffler und Gemeindearbeiter Hofer machten sich auf die Suche nach einem leistba-

ren Ersatz. In Tirol ist man dann f¿ndig geworden. Der LKW mit Winterdienstausr¿stung war in einer 

Fremdenverkehrsgemeinde im Einsatz. Er ist recht gut erhalten und m¿sste f¿r unseren Bedarf 

(Jahresleistung ca. 8.000 km) wieder viele Jahre den Dienst versehen. Die Kosten von  ú 35.000.- ein-

schlieÇlich der Anpassungs- 

und Umbauarbeiten konnten 

durch sparsames Wirtschaf-

ten aus dem laufenden Haus-

halt beglichen werden. 

 

Technische Daten:  

LKW mit Kipper und Winter-

dienstausr¿stung 

Marke: MAN   

Type: 19-342/ 4x4 FAK 

Gesamtgewicht: 19 t.   

Leistung: 342 PS 

Baujahr 1996 

Km-Stand: 198.000  

Aus der Gemeindestube 

Spªtestens ab diesem Zeitpunkt benºtigt jedes 

Kind bei einer Auslandsreise einen eigenen Reise-

pass. Die G¿ltigkeit des elterlichen Reisepasses, 

in dem sich die Kindermiteintragung befindet, 

bleibt davon aber unber¿hrt: Der Reisepass gilt 

bis zum darin gedruckten Ablaufdatum.  

Informationen finden Sie auch unter 

www.passkontrolle.at.  

 

G¿ltigkeitsdauer von Kinder-Reisepªssen:  

 

-F¿r Kinder bis zum vollendeten zweiten Le-

bensjahr betrªgt die G¿ltigkeitsdauer zwei Jahre.  

-Ab dem zweiten Geburtstag bis zum vollende-

ten zwºlften Lebensjahr muss der Reisepass f¿r 

ein Kind alle f¿nf Jahre erneuert werden.  

-Ab dem zwºlften Lebensjahr wird ein Reise-

pass mit Fingerabdruck mit 10-jªhriger G¿ltigkeit 

ausgestellt.  

Aus aktuellem Anlass erinnert das Innenministe-

rium daran, dass auch innerhalb der EU bzw. des 

Schengen-Raums prinzipiell Reisedokumente also 

entweder ein g¿ltiger Reisepass oder ein Personal-

ausweis mitzuf¿hren sind. Ein F¿hrerschein ist 

kein g¿ltiges Reisedokument. Ein Grenz¿bertritt 

ohne Reisdokument stellt eine Verwaltungs¿ber-

tretung dar und ist strafbar.  

 

Es wird empfohlen, sich rechtzeitig vor Antritt 

einer Auslandsreise ¿ber die jeweiligen Einreise-

bestimmungen zu informieren und die G¿ltig-

keitsdauer des Reisepasses zu ¿berpr¿fen. Insbe-

sondere auÇerhalb des Schengen-Raums kºnnen 

die Einreisebestimmungen sehr unterschiedlich 

sein.  

So verlangen einige Staaten, dass der Reisepass 

mindestens sechs Monate ¿ber die Wiederausreise 

hinaus g¿ltig sein muss. Verlªssliche Informatio-

nen diesbez¿glich erhªlt man auf der Webseite 

des Bundesministeriums f¿r europªische und in-

ternationale Angelegenheiten: http://

www.bmeia.gv.at (Punkt "Lªnderinformationen").  

(Fortsetzung von Seite 3) 



 

 

Freiwillige Feuerwehr 

B¿rgermeister Johann Lºffler 

bedankte sich beim HBI a.D. 

Alois Hofer f¿r seinen langjªhri-

gen ehrenamtlichen Einsatz f¿r 

die Allgemeinheit. Besonders 

erwªhnte er die Bereitschaft ¿ber 

Jahrzehnte die Freizeit f¿r die 

Feuerwehr einzusetzen und diese 

groÇe Verantwortung zu ¿ber-

nehmen. Herzlichen Dank auch 

f¿r die gute Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde und mit der Bevºl-

kerung von Petersdorf II. 

Auf Grund dieser Leistungen 

hat der Gemeinderat der Gemein-

de Petersdorf II einstimmig be-

schlossen, Herrn Alois Hofer die hºchste Aus-

zeichnung der Gemeinde Petersdorf II, den Eh-

renring in Gold zu verleihen. Als besondere Ges-

te war der Gemeinderat vollzªhlig bei der ¦ber-

reichung des Ehrenringes anwesend. 

Der B¿rgermeister w¿nscht dem neuen Kom-

mandanten viel Kraft und Freude zu diesem 

verantwortungsvollen Dienst. Er w¿nscht 

sich weiterhin eine so gute Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde und sichert der 

FF Petersdorf mit ihrem neuen Kommando 

weiterhin die Unterst¿tzung der Gemeinde 

zu. 

Allen Kameraden der Feuerwehr, ob Jugend, 

Aktive oder Feuer-wehrsenioren, dankt er 

f¿r die erbrachten Leistungen und f¿r die 

Bereitschaft ihre Freizeit f¿r den 

Nªchsten einzusetzen.  

Besonders der 

vorbildlich or-

ganisierte und 

durchge-

f¿hrte Be-

zirksjugend-

Leistungsbewerb 

hat Petersdorf weit ¿ber 

die Gemeindegrenzen hinaus 

positiv bekannt gemacht. 

Er w¿nscht allen Kameraden weni-

ge Einsªtze und ein unfallfreies 

und gesundes Jahr 2012. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Die Vorstandsmitglieder der FF-Petersdorf II bedanken sich bei ihrem 

langjªhrigen ĂChefñ mit einem Reisegutschein 

 

Der Gemeinderat Petersdorf II war zur Verleihung des Ehrenringes in Gold 

vollzªhlig anwesend. 
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Freiwillige Feuerwehr 
40 Jahre Feuerwehrjugend Petersdorf II 

Das Jubilªum 

 

 

Ein arbeitsreiches - und nicht nur in Feu-

erwehrkreisen viel beachtetes Jubilªums-

jahr - neigt sich dem Ende.  

Nachdem unsere Feuerwehrjugend seit 

jeher zu den erfolgreichsten Jugendgrup-

pen ¥sterreichs zªhlt, hatten wir uns f¿r 

das Jubilªumsjahr einen Festakt vorge-

nommen, den es in diesem Umfang noch 

nie gegeben hat. Dank der geschlossenen 

Unterst¿tzung seitens der Gemeinde-

Bevºlkerung, und vor allem der Feuer-

wehrkameraden, konnten wir ein Pro-

gramm zusammenstellen, das vor allem 

die Jugendlichen begeisterte.  

 

Neben einer Live-Band, den Hupfburgen 

und dem Riesenwuzzler bleiben ganz si-

cher die Fallschirmspringer zur Siegereh-

rung, die Stuntshow von Friedl Nºst und 

das gleichzeitig organisierte Oldtimer-

Treffen in Erinnerung. Das Feuer-

wehrseniorentreffen   und die Prªsentation 

von Ăechten groÇenñ Feuerwehrfahrzeu-

gen vom Fahrzeugbauer Lohr-Magirus 

und die unzªhligen kleinen Modell-

Fahrzeuge, die daneben ausgestellt waren, 

haben die gelungene Veranstaltung abge-

rundet. 

Dass auf der eigens angelegten Wiese der 

Bezirksfeuerwehrjugendbewerb mit ¿ber 

1.000 Teilnehmern stattfand, ging bei dem 

umfangreichen Rahmenprogramm aber 

nicht unter. Unsere Petersdorfer Kids 

siegten in der Kategorie Bronze ! 

 

Insgesamt konnten wir an den beiden 

Festwochenenden (Ende Juni und Anfang 

Juli) ¿ber 4000 Besucher in Petersdorf II 

bewirten. Dank der umfassenden und na-

hezu perfekten Organisation, sowie der 

breiten Unterst¿zung der ¥ffentlichkeit, 

wird dieses Jubilªum noch lange Zeit in 

positiver Erinnerung bleiben. 
 

Die Feuerwehr Petersdorf II w¿nscht allen  

Gemeindeb¿rgerInnen ein gesundes neues 

Jahr. 
 

Ausblick auf 2012: 

 

Feuerwehrfest 2012 

Unterst¿tzung mit Genuss  

30. Juniï1. Juli 2012 

 



 

 

Die Feuerwehrjugend Petersdorf II kann auch heuer 

auf ein erfolgreiches Jahr zur¿ckblicken! 

Da in der Feuerwehrjugend die ersten Grundlagen 

f¿r den aktiven Feuerwehrdienst gelernt und ge¿bt 

werden, muss jeder Jugendliche den Wissenstest 

absolvieren. Beim diesjªhrigen Wissenstest in 

Trautmannsdorf bestanden alle unsere Jungs mit 

Bravur. Bei der Abschnitts¿bung zusammen mit 

den umliegenden Feuerwehrwehr-Jugendgruppen 

unseres Abschnitts konnten unsere Kids das theore-

tisch erlernte in der Praxis bei einem Ăechtenñ Ein-

satz ¿ben. 

Heuer nahmen wir an 11 Bezirksbewerben teil, 

von St.Stefan/Leoben ¿ber M¿rzsteg,  Maria Lan-

kowitz, Markt Hartmannsdorf, Unterpremstªtten, 

Dechantskirchen, Burgau-Burgauberg bis zu unse-

rem eigenen Bezirksbewerb in Petersdorf II am 2. 

Juli. Wir waren bei jedem einzelnen 

Bewerb am Stockerl. Beim Landes-

bewerb in Hart bei Graz haben wir 

den ĂStyrian Junior Fire Fighter 

Cupñ, wo die besten steirischen 

Teams im Parallelbewerb gegeneinan-

der antreten, gewonnen. 

Insgesamt haben wir uns wieder eine 

tolle Ausgangsposition f¿r die nªchst-

jªhrige  Bundesfeuerwehr-

Jugendmeisterschaft in Pinkafeld 

im Burgenland geschaffen. Die bes-

ten 6 Feuerwehrjugend-Gruppen der 

Steiermark d¿rfen daran teilnehmen. 

Momentan f¿hren wir die Wertung an. 

SpaÇ und Spiel gibt es bei 

uns auch, ob beim Eis-

stockschieÇen, Schwim-

men, Fischen, dem Zelt-

lager, Kinobesuchen oder 

bei dem einen oder ande-

ren Mc` Donalds-Besuch. 

Zum Abschluss der Be-

werbssaison besuchten wir 

das FuÇballspiel des aktu-

ellen FuÇballmeisters 

Sturm Graz ï Kapfenberg 

mit anschlieÇendem Pizza 

essen. 

Wenn du Feuerwehrmann 

werden willst: 

Die Mitgliedschaft bei der 

Feuerwehrjugend kann fr¿hestens nach Vollen-

dung des 10. 

Lebensjah-

res beginnen 

und endet 

mit Vollen-

dung des 16. 

Lebensjah-

res. Danach 

erfolgt die 

automati-

sche ¦ber-

stellung in 

den Aktivstand.  
 

Aktuell sind bei uns 15 Kids dabei.  

Hast du Interesse, dann melde dich bei uns. 

Feuerwehrjugend Petersdorf II, ein starkes St¿ck Freizeit 

 

 

 



 
Mein erstes Jahr als Gemeindebäuerin  

 

Im vergangenen Jahr  gab es viel Erfreuliches f¿r mich. Ich habe viel dazu gelernt, musste Einiges erst 

erfahren und vor allem, was mich persºnlich am meisten freut, ich habe sehr viele neue Menschen ken-

nen gelernt, viele einfach besser kennen gelernt und Freunde gefunden!! 
 

Ziel ist es auch, die Gemeinschaft zu fºrdern!! 
 

Meine erste Aufregung war der Frauenausflug, der  unter anderem zum Tºchterlehof, in die Grasslhºhle 

und ins KuhCafe f¿hrte. 

War schon was Neues f¿r mich, einen interessanten Ausflug zu organisieren, der Viele anspricht. Umso 

mehr freute ich mich dar¿ber, dass unser Bus voll besetzt war und mich alle unterst¿tzt haben!! 

 

    
 

Weiters haben wir einen Striezel-flecht-Kurs abgehalten. In frºhlicher Runde haben wir viel gelernt und 

konnten dann zu Allerheiligen unsere Liebsten mit einem selbst gemachten Striezerl ¿berraschen. Auch 

ein Fisch-Kochkurs im November war sehr interessant und wir haben Anregungen und gute Rezepte mit-

bekommen. 

 

Thermenfahrten finden wieder statt  
Folgende Termine stehen schon fest: 

 

25. Jªnner 2012 Stegersbach  Abfahrt 16:00 

09. Februar 2012 Bad Radkersburg  Abfahrt 14:30 

29. Februar 2012 Stegersbach od. Bad Blumau  Abfahrt 16:00 

14. Mªrz 2012 Bad Waltersdorf  Abfahrt 15:15 

 

Treffpunkt und Abfahrt ist jeweils in Studenzen, bei der ehe-

maligen Halle der Fa. Hiebaum (blaue groÇe Halle vor Kreis-

verkehr links). 

 

Bitte immer rechtzeitig  vorher bei mir Plªtze reservieren!! 

03119/2717 oder 0664/51 31 248 

 

Somit wünsche ich allen viel  

Freude im heurigen Jahr!!  

Eure Reinhart Birgit!!  

Vorschau auf 2012  
 

27. Jªnner 2012 um 18:00 Uhr im GH 

Windisch 

Wir backen unsere Faschingskrapfen!! 

Bitte Termin gleich notieren und evt. 

gleich anmelden!! 
 

 Mªrz  -  Nachwuchs k¿ndigt sich an!! 
 

11. Juli 2012 ï es wird nat¿rlich auch 

wieder einen Frauenausflug geben, wo-

bei ich noch nicht sagen kann wohin 

die Reise geht und ob es mir mit Nach-

wuchs mºglich ist, mitzufahren. 

Weiters ist ein Abend geplant, an dem 

wir uns dem Plunderteig und seiner 

Vielfalt widmen, Termin steht noch 

nicht fest. 

 



 

 

Am 16. Oktober 2011 fand das 13. ĂFest der 

Regionñ statt, dieses mal ist  Petersdorf II 

kurzfristig als Veranstalter eingesprungen.  

Diese traditionelle Regions- und Wirtschafts-

veranstaltung ist bereits ein fixer Bestandteil 

der Kleinregionsgemeinden geworden. 

Bei herrlichem Herbstwetter konnten sehr vie-

le Besucher von nah und fern begr¿Çt werden 

und sie konnten sich von den Leistungen der 

50 Aussteller, Wirtschaftsbetriebe und Selbst-

vermarkter aus den acht beteiligten Gemein-

den ¿berzeugen. 

Als w¿rdiger Auftakt wurde im Zent-

rum die Heilige Messe, zelebriert von 

Herrn Pfarrer Maximilian Weigl und 

musikalisch begleitet vom Musikverein 

Nestelbach, gefeiert.  

Als Ehrengªste konnten die Abgeordne-

te zum Nationalrat, Frau Ridi Steibl 

und Herr Landtagsabgeordneter  Ing. 

Josef Ober begr¿Çt werden. 

Viele Besucher kamen wohl auch we-

gen des reichhaltigen Rahmenprogram-

mes. Die Volkstanzgruppe LaÇnitzhº-

he, die Singkreise LaÇnitzthal und 

ĂHinterholm und SunnseitËnñ, Die 

Polkafreunde, Heimatdichter Reichmann und 

die Schuhplattlerfrauen aus Petersdorf boten 

den ganzen Nachmittag ein erstklassiges 

Volkskulturprogramm auf der Hauptb¿hne, 

das Vulkanlandtrio sorgte f¿r Unterhaltung im 

Festgelªnde. 

Dank des Einsatzes aller Beteiligten waren 

Besucher und Aussteller sehr zufrieden mit 

der Veranstaltung, welche bis spªt in den 

Abend dauerte. 

Fest der Region 2011  

 

Fotos: Thomas Voit 



 Fest der Region 2011  



 

 

 

Hohe Vulkanland Auszeichnung f¿r Petersdorfer Projekte 
 

 

Im Zuge der Innovationspreis-Verleihung durch das steirische Vulkanland wurden auch 2 Petersdorfer 

Projekte mit Preisen ausgezeichnet. Gerne mºchten wir hier an dieser Stelle diese beiden Projekte vor-

stellen und gratulieren recht herzlich. 

 

Freie.Petersdorfer.Lebens.Mittel ï  

Brigitte und Mario Hofer, Schulberg 
 

Am Anfang stand die Erkenntnis, dass falsche Ernªhrung zu Abwehrre-

aktionen des Kºrpers f¿hrt. Auf die eigene Gesundheit hat sich das mit R¿-

ckenschmerzen, innere Beschwerden und mehr ausgewirkt und kein Pul-

verl und keine Massage hat geholfen. Erst die radikale Umstellung der Er-

nªhrung, begleitet durch Fachleute, hat plºtzlich geholfen. 

Die Freien.Petersdorfer.Lebens.Mittel sind Lebensmittel, die sowohl 

GLUTENFREI als auch teilweise LACTOSE- und/oder FRUCTOSEFREI 

in Petersdorf II von Hand hergestellt werden. ĂWir haben bei der Ernªh-

rungsumstellung gemerkt, dass es sehr wenige regionale Produkte gibt, die glutenfrei und vor allem 

FREI von k¿nstlichen Haltbarmachern, Geschmacksverstªrkern usw. sindñ. 

Mitterweile werden die Soja-Aufstriche in den verschiedenen Geschmacksrichtungen  

nicht nur online unter www.freie-lebensmittel.at und im Gasthaus Windisch angeboten, sondern 

auch bei den Sparmªrkten in Paldau, Saaz, St.Anna/Aigen und Kapfenstein verkauft. Neue Produkte, 

die den oben genannten Grundsªtzen entsprechen (z.B. Petersdorfer Frankfurter, Krªutersalz, Tees 

uvm.) sind in Entwicklung, neue Verkaufsstellen kommen laufend dazu. 

Der PIONIERPREIS im Rahmen der Innovationspreisverleihung des Vulkanlandes hat ganz we-

sentlich dazu beigetragen, dass das Projekt nicht in der Schublade verstaubt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.freie-lebensmittel.at/


 

 

Petersdorfer Senioren Wohngemeinschaften ï  

Petra Puchleitner, Kºgerlberg 
 

Was ist das Schlimmste f¿r jeden Menschen im fortgeschrittenen Alter? Das gewohnte Um-

feld verlassen zu m¿ssen. Diesen Schritt schon zu einem Zeitpunkt zu setzen, wo man sich noch 

an ein neues Umfeld, einen Platz der Geborgenheit gewºhnen und es sich selbst einrichten kann, 

ist nat¿rlich am Erstrebenswertesten. Die aktive Einbindung der ªlteren Menschen in das Gemein-

degeschehen bereichert die gesamte Umgebung. Hier wird bewusst sehr viel Platz f¿r selbststªn-

dige Entwicklung gelassen. Der Erhalt der Selbststªndigkeit ist oberstes Ziel. 

Das Projekt ĂPetersdorfer Senioren Wohngemeinschaftenñ wurde f¿r das Konzept, die lªngst-

mºgliche Selbststªndigkeit bis zum Schluss zu erhalten, mit dem Zukunftspreis des steirischen 

Vulkanlandes ausgezeichnet. Erste Besprechungen mit den Landesrªten Edlinger-Ploder und 

Buchmann sind bereits vielversprechend verlaufen. Da sich durch das neue Konzept ein Sparpo-

tential von rd. 300.000 ú / Jahr f¿r den Steuerzahler auftut, ist hoffentlich mit einer raschen Um-

setzung des ersten Projektes bei uns in Petersdorf zu rechnen. 

Wir gratulieren Petra Puchleitner und Ihrem Team ganz herzlich zur Idee und zur Auszeich-

nung. 

 

Auch im nªchsten Jahr werden wieder die Innovationspreise des steirischen Vulkanlandes in 

den Kategorien Kulinark, Handwerk und Lebenskraft verliehen.  

Reichen Sie Ihre Idee ein ï es lohnt sich auf jeden Fall. 

 
 



 

 

Es war wieder ein intensives Vereinsjahr beim Petersdorfer ĂEissch¿tzenvereinñ. Neben den vielen groÇ-

artigen Veranstaltungen der anderen Vereine aus Petersdorf II konnten auch wir ein gutes, Erfolg verspre-

chendes Res¿mee ziehen. 

Dazu zªhlen die vielen Teilnahmen bei diversen Meisterschaften und StraÇenturnieren in der Saison 

2010 / 2011.  

Ein paar solcher Teilnahmen mºchten wir Ihnen nªher bringen, um so einen groben Einblick in unsere 

sportliche Tªtigkeit zu geben.  

In der Wintersaison 2010/2011 gab es im vergangen Jahr einige  Turniere zu meistern, unter anderem 

fand bei uns auch das Feuerwehrturnier des Abschnittes Kirchberg statt. Unsere Freunde aus Mitterberg 

waren ebenfalls bei uns zu Gast und wir konnten ein tolles Wochenende mit ihnen verbringen und nat¿r-

lich nicht zu vergessen, die Sieger des Gemeinde Turniers 2011 der ĂSparverein Petersdorf IIñ. 
 

Bei den Trainingsmeisterschaften belegten wir den Vizemeister in der Gruppe A Feldbach West und die 

Damenmannschaft in der  Gruppe C den 10. Platz,  wohl gemerkt als einzige Damenmannschaft. 

Des Weiteren nahmen wir auch im Sommer bei einigen StraÇenturnieren teil. 
 

Das vergangene Jahr brachte uns auch viele Gr¿nde zur Freude.  

So durften wir einigen Jubilaren gratulieren und mit ihnen feiern und mºchten uns auf diesem Wege f¿r 

die Einladung bei unseren Geburtstagskindern bedanken.  
 

Johann RITTER 75, Rupert WEIÇ 70, Alois PUCHES 60, Johann VOIT 50,  

Gottfried HOFER sen. 50 
 

Und nat¿rlich durften wir der Hochzeit unseres frisch vermªhlten Kassiers Harald WINDSCH beiwoh-

nen. Wir gratulieren nochmals und w¿nschen alles Gute zur Geburt des kleinen Hannes. 
 

Grillabend und SpangerlschieÇen 2011 

Beim SpangerlschieÇen, das mit Abstand eines der grºÇten in der Steiermark ist, kamen in den knapp 2 

Wochen ¿ber 20 Vereine mit mehr als 140 Sch¿tzen zu uns, um ihr Kºnnen unter Beweis zu stellen. Es 

wurden ¿ber 3000 Serien geschossen wobei eine Serie aus 3 Sch¿ssen besteht. 

Sieger in der Herrenwertung: Markus RATHKOLB, ESV Saaz 

Sieger in der Damenwertung: Burgi Gradwohl, ESV Austria Graz 
 

Die Bekanntgabe der Platzierungen, sowie die ¦bergabe der Preise erfolgten traditionell beim Grillabend 

des ESV Petersdorf II. 

Vielen Dank auch an unsere Sponsoren die uns jedes Jahr mit tollen Preisen unterst¿tzen. 

Ein riesengroÇes Danke geb¿hrt nat¿rlich auch allen Helferrinnen und Helfern, sowie allen Nichtvereins-

mitgliedern, die es in Summe ermºglichten, dass wir ein so tolles Fest veranstalten konnten. 
 


